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Die Freiwillige Feuerwehr Pischelsdorf möchte die Zeit vor Weihnachten wieder nutzen, um einen kurzen 

Überblick über die letzten Monate zu geben. 

 

Zum Glück musste man  im letzten Quartal dieses Jahres nur zu kleineren technischen Einsätzen ausrü-

cken.  

Somit konnte neben der laufenden Ausbildung die nächste Stufe der Ausbildungsprüfung in Angriff ge-

nommen werden. Nach einer intensiven Vorbereitungszeit konnten am 31. Oktober 16 Teilnehmer die 

Ausbildungsprüfung „Löscheinsatz“ in den Stufen Bronze, Silber und Gold erfolgreich absolvieren. 

 

Teilnehmer Bronze:  Manuela Friedschall, Peter Friedschall, Helga Gludovatz, Johann Kögl &  

    Jennifer Wüstl 

 

Teilnehmer Silber: Ronald Schmitz & Peter Vogel jun. 

 

Teilnehmer Gold:  Alexander Fink,  Mar"n Fink, Hans-Peter Grabler, Markus Jäger, Stefan Jäger 

 Thomas Jungbauer, Stefan Jungbauer, Peter Vogel sen. & Thomas Vogel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über weitere Ak"vitäten der Feuerwehr können Sie sich auch im Internet unter  

www.ff-pischelsdorf.at  informieren. 

 

An dieser Stelle möchten wir Sie wieder zum tradi�onellen Glühweinstand vor dem Gasthaus Fede am 

31.12.2015 in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr einladen. Außerdem kann am 24. Dezember in der Zeit von 

08:30 bis 11:30 das Friedenslicht im Feuerwehrhaus abgeholt werden! 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Pischelsdorf wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

 

Unser e  Fre i z e i t  f ü r  Ihr e  Si ch erh e i t  !  

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband 

Freiwillige Feuerwehr Pischelsdorf / Leitha 
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Adventkranz- und Christbaumbrände treten häufig auf, sind eine enorme Brandgefahr, können aber bei 

Berücksich"gung der einfachsten Sicherheitsregeln leicht vermieden werden. 
 

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit und zu ihrem Schutz gibt die 
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folgende Hinweise bekannt: 

· Einen frischen Christbaum kaufen und bis zum Gebrauch an einem kühlen Ort, am besten in einem Kübel Wasser, au"e-

wahren! 

· Den Baum an einem möglichst kippsicheren Standort, nicht in der Nähe von Wärmequellen (z.B. Heizkörper,  Fernsehgerä-

te) aufstellen. Auch mit Wasser befüllbare  Christbaumständer verhindern das rasche Austrocknen des  Baumes und erhö-

hen dadurch die Brandsicherheit! 

· Christbäume immer so zu posi$onieren, dass im Falle eines Brandes das Verlassen des Raumes ungehindert möglich ist. 

Diesen daher nicht unmi%elbar neben Türen aufstellen (Fluchtwegmöglichkeiten freihalten)!  

· Bei Weihnachtsbäumen und Adventkränzen eine unbrennbare Unterlage verwenden! 

· Brennende Kerzen nie unbeaufsich$gt lassen! 

· Wunderkerzen (Sternspritzer) so anbringen, dass sie nicht die Zweige berühren! 

· Kerzen, vor allem Wunderkerzen, nicht mehr entzünden wenn der Christbaum bereits dürr geworden ist! 

· Vor dem Entzünden der Christbaumkerzen Löschgerät bereitstellen (z.B. Feuerlöscher oder Wasserkübel)! 
 

Erfahrungsgemäß muss auch in der Silvesternacht mit einer Vielzahl von Bränden und Unfällen gerechnet 

werden, die durch unsachgemäßen Umgang mit Feuerwerkskörpern ausgelöst werden. 
 

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit und zu ihrem Schutz sind folgende Hinweise zu beachten: 

· Personen unter 18 Jahren dürfen pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (bis 50g) weder besitzen noch verwenden.  

 Eltern müssen die Einhaltung der Altersvorschri#en überwachen! 

· Pyrotechnische Gegenstände dürfen in geschlossenen Räumen nicht verwendet werden. Das Zünden in Treppenhäusern, an 

geöffneten Fenstern oder auf Balkonen ist gefährlich und eine häufige Brandursache! 

· Feuerwerkskörper dürfen nie in der Hand gezündet werden, legen sie diese auf den Boden! 

· Für das Abfeuern von Feuerwerksraketen sind standsichere Einrichtungen bereitzustellen, Flaschen als Abschussrampen 

sind ungeeignet! 

· Stellen sie die Abschussrampen so auf, dass die Raketen ungehindert aufsteigen können. Beschädigte Stockraketen dürfen 

nicht verwendet werden, da deren Flugbahnen unberechenbar sind! 

· Zielen sie niemals auf Personen oder zünden sie pyrotechnische Gegenstände in unmi%elbarer Nähe dieser, es sind schwere 

Verletzungen bzw. Gehörschäden möglich! 

· Löschen sie Blindgänger immer ab ohne sie zu berühren und verwenden sie diese nicht wieder! 

· Schließen sie in der Silvesternacht sämtliche Fenstern, Türen, Dachluken bzw. Lu#klappen ihres Hauses bzw. ihrer Wohnung 

und Räumen sie ihren Balkon von brennbaren Gegenständen leer! 

 

!!! Sollte es dennoch zu einem Brand bzw. Unfall kommen alarmieren sie unverzüglich die Feuerwehr !!! 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einige dieser Tipps kommen ihnen sicher bekannt und selbstverständlich vor. In unserem Alltag voller 

Stress und Hek!k sind es aber genau diese Selbstverständlichkeiten, auf die wir immer wieder gerne ver-

gessen. 

In ihrem eigenen Interesse sollten sie diese Tipps beachten und befolgen, um auch ihre Weihnachtsfeier-

tage besinnlich und friedlich mit ihrer Familie feiern zu können. 

Auch in den Weihnachtsfeiertagen steht die Freiwillige Feuerwehr Pischelsdorf immer in Einsatz-

bereitscha#! 

Wich&g:

  

Alarmieren sie die Feuerwehr auch bei Brandverdacht! 

Verlassen sie sich nie darauf, dass bereits andere die Feuerwehr verständigt haben! 

Benachrich&gen sie bei einem Brand ihre Mitbewohner! 

Schließen sie die Türe zum Brandraum (nicht versperren)! 

Weisen sie die Feuerwehr ein! 
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